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Nro. 89. Ratibor, den 6. November 1824. 


Oeffentliche Bekanntmachung 2 
des Termins zur Verdingung der Beduͤrfniſſe des Koͤnigl. Land⸗Armen⸗Hauſes zu 
Creutzburg, für das Jahr 1825. 

Die Bedürfniſſe des Königl. Land» Armen: Haufes zu Creutzburg, hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks für das naͤchſt folgende Jahr 1825, follen im Wege der Llcitation an die 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Es beſtehen dieſe Beduͤrfniſſe: 

f I. Zur Beköſtigung. 
in 11 bis 1200 Preuß. Scheffeln Roggen, 200 Schfl. Gerſte, 50 Schfl. Erbſen, 30 Schfl. 
gewöhnliche Perlgraupe, 5 Schfl. feiner Perlgraupe, 50 Schfl. gewoͤhnl. Gerſtengraupe, 
5 Schfl. dergleichen feine, 50 Schfl. gewöhnt. Heidegruͤtze, 4 Schfl. dergleichen feine, 
12 Schfl. Hirſe, 5 Schfl. Hafergrütze, 10 Schfl. Weitzenmehl, 100 Pfd. Reis, 3000 Pfd. 
Butter, 14,000 Pfd. Rind⸗, Hammel⸗ und Schweinfleiſch, 100 Pfd. Kalbfleiſch. 

II. An Brenn⸗, Beleuchtungs⸗ und Bereinigungs⸗Materiale. 
100 Preuß. Klaftern Buchen=, Birken = oder Erlen⸗Leibholz, 200 Preuß. Klftru. Kiefern⸗ 
Leibholz, 625 Pfd. gewöhnliche Lichte a 18 Stuͤck pro Pfd., 16 Pfd. gegoffene Lichte, 
400 Pfd. Seife, 383 Quart Lampen⸗Oehl. . 

III. Zur Bekleidung. N a 
600 Preuß. Ellen oliven⸗grünes Tuch a 7/4 Ellen breit, Too Preuß. Ellen grünes Futter⸗ 
zeug 4 5/4 Ellen breit, 600 Preuß. Ellen rohe flächjene Leinwand & 7/4 Ellen breit, 40 
Preuß. Ellen dergleichen à 105 Ellen breit, 160 Preuß. Ellen weiße Leinwand zu Schuͤr⸗ 
zen 4 5/4 Ellen breit, 150 Preuß. Ellen geſtreifte Leinwand ebenfalls zu Schürzen 4 5/4 
Ellen breit, 1200 Preuß. Ellen weiße Haus⸗Leinwand zu Hemden und Berttüchern a 7/4. 
Ellen breit, 300 Stück kattune Halstücher, 48 Stück dergleichen etwas beſſerer Gattung, 
33 Preuß. Ellen Kattun, und 40 Preüß. Ellen Neſſeltuch zu Hauben und Beſatz⸗Srreifen, 
10 Preuß. Ellen weißen Schleyer zu demſelben Behufe, 90 Preuß. Ellen geſtreifte Lein⸗ 


wand zu Sommer⸗Kleidern fur die Mädchen, 220 Preuß. Ellen Matratzen⸗Drillich if 
u 


Ellen breit, 150 Preuß. Ellen Drillich zu Handtüchern a 3/4 Ellen breit, 50 Si 

ſchwarze Filz⸗Hüͤte, 80 Paar Manns⸗Schuhe, 40 Paar Halb⸗ Stiefeln, 8o Paar Ma ens⸗ 
Schub⸗Sohlen, 40 Paar Knaben⸗Schuh⸗Sohlen, 60 Paar Frauen-Schube, 32 Paar 
Maͤdchen⸗Schuhe, 60 Paar Sohlen zu Frauen⸗Schuhen, 32 Paar Sohlen zu Mädchens 
Schuhen, 160 Paar weiß⸗wollene Manns⸗Socken, go Paar dergleichen Socken für Kna⸗ 


den, 120 Paar dergleichen Frauen⸗Strümpfe, 32 Paar dergleichen Mädchen⸗Strümpfe. 


— 
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Die Ablieferung geſchieht in Raten, welche die Direction des Armen⸗Hauſes nach 
dem Bedarf des Inſtitats beſtimmen wird. 

Der Licitations⸗Termin iſt auf den arten des 3 Monaths November feſtge⸗ 
ſetzt worden, und wird in der Kanzley des Armen⸗Hauſes abgehalten werden. Sollte an 
gedachtem Tage die Licitation nicht enden, ſo wird fie am darauf folgenden Tage fortge⸗ 
ſetzt. Nachgebote werden nach beendigtem Termine nicht angenommen, es wird jedoch 
der Zuſchlag der Königlichen Regierung vorbehalten. 

- Die Licitation wird auf die einzelnen Bedürfniß⸗ Gegenſtaͤnde gerichtet. Jeder Mit⸗ 
bietende muß ſich über das Vermögen, die ausgebotene Lieferung zu beftreiten, ausweiſen, 
und der Mindeſtfordernde bleibt für fein Geboth verhaftet, und muß deshalb eine Cau⸗ 
tion von 10 pro Cent des Entrepriſe-Betrags in Gelde oder annehmlichen Papieren bei 
der Direction des Armen⸗Hauſes niederlegen. Endlich muͤſſen von den Tuchen, Futter⸗ 
zeugen, Leinwandten aller Art, von Schleyer, Neſſeltuch u. |. w. von den Bietenden Pro⸗ 
ben vorgelegt werden. b 
Oppeln, den 26. Octbr. 1824. 2 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Avertiſſement. 


Bey der Oberſchleſiſchen Landſchaft werden für den bevorſtehenden Weihnachts-Ter⸗ 
min zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗Tages der 1. Decbr. d. J., zur Einzahlung 
der Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage vom 17. bis zum 23. December incl. und zur 
Auszahlung derſelben die Tage vom 24. Decbr. bis zum Caſſen⸗Schluſſe, 
den 6. Januar 1825, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage hiemit beſtimmt, 
auch zugleich die frühern Anordnungen wieder in Erinnerung gebracht, wornach die 
Pfandbriefs⸗Praͤſentanten von mehr als drey Stuͤck Pfandbriefen die vorgeſchriebenen 
Conſignationen dariiber bey Vermeidung der Zurückweiſung beyzubringen, die nach 
Breslau an die Schleſiſche General-Landſchafts⸗Caſſe zahlenden Dominien aber die 
Empfangſcheine der letztern ungeſaͤumt und noch vor dem am 6. Januar 1825 ſtatt fin⸗ 

7 denden Caſſen⸗Schluſſe an die hieſige Landſchafts-Caſſe einzufenden haben, 

Ratibor, den 28. Detbr. 1824. f 8 

5 { Interims⸗Directorium 


ee! d 
d era fü g 85 fegte Landſchaft. 


* 
4. 
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War nigung. Erkältung hüten, denn — wir haben in 
In einer kleinen Stadt in England dieſem Angenblick in unſerer kleinen 
ſtand unlängſt folgende Anzeige in dem Stadt ſieben Aerzte!“ 
Wochenblatte: „Ein Jeder möge doppelt (Pandore.) 
a wachſam über feine Geſundheit ſeyn, und — | 
z ſich eben fo ſorgſam vor Erhitzung und 


> 


ne 


Gute Herzen. 
Nach guten Herzen ſuchte ich ſeit Jah⸗ 


ren, 

Und fand, daß man der Menſchheit Un⸗ 

recht thut, 

Zaͤhlt man die guten Herzen zu den 
: e raren, 


Doch alle, die ich aufgefunden, waren 
Sich ſelbſt am meiſten gut. 
N J. Mikſch. 


kan nee x 
Subhaftarions = Anzeige. 

Die in dem zum Mediat = Herzogthum 
Ratibor und dem Rybnider Kreife ges 
hoͤrigen Dorfe Groß -Rauden sub Nro. 
15 aufgeführte Freihaͤusler⸗Stelle, wozu 

1) ein im guten Bauſtande befindliches, 


mit Schoben und Schindeln bedeck⸗ 


tes, von Schrot⸗ Holz aufgeführtes 
und untermauertes Gebäude, enthal⸗ 
tend: 3 Wohnſtuben, 3 Kammern und 
1 Keller; 

a) ein Kuh = und Schwarzvieh⸗Staͤll⸗ 


en 
3) 4 Land: 22 Morgen 1 N Ruthe 
Acker, 16 Morgen 152 [] R. Wald, 
8 Morgen 74 [] R. Wieſe und 80 [J 
R. Garten 
gehbren, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem einzigen, mithin pe⸗ 
remtoriſchen Termine, den 16. December 
d. J. in der hieſigen Gerichts-Amts⸗Kanz⸗ 
ley öffentlich verſteigert werden. 
Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden 
demnach hiermit eingeladen, ſich an dem 
beſtimmten Tage und Orte einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt zu 
ewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden der 
Sue nach erfolgter Genehmigung der 
utereſſenten ertheilt werden wird, in fo 
{m die Geſetze nicht eine Ausnahme zus 
en. 


Dieſe sub hasta geſtellte Stelle ift ubri⸗ 
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gens gerichtlich auf 983 Rthlr. 16 far. 3 pf. 
Cour. geſchaͤtzt worden und es kann die 
dies faͤllige Taxe hier eingeſehen werden. 
Schloß Rauden, am 25. Octbr. 1824. 
Herzoglich Ratiborer Gericht. 


Oeffentlicher Verkauf. 
Den 13. Novbr. cur. früh 9 Uhr 
werden die Sachen des entwichenen Schicht⸗ 
meiſter Böttcher in Birtultau auf der 
Koͤnigl. Hoym- Grube — beſtehend in 


. Haus Kuͤchengeraͤthe, Betten, Moͤbels, 


Kleidung, Koch = und Tiſchgeſchirre, einen ſil⸗ 
bernen Eßloͤffel, 8 Canarien⸗Voͤgel, Wand⸗ 
Uhr, Bücher, Glaͤſer, Obſtbaͤume, 115 
Zaunlatten, ein Sommerhaus, eine Britſch⸗ 
ke, und dergleichen meiſtbietend gegen baare 
Bezahlung in Courant verkauft. N 
Ratibor, den 1. Novbr. 1824. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius 
5 Stanjeck, 
im Auftrage. 


Anzeige. 5 

Auf meiner bei Groß⸗Rauden gele⸗ 
genen ſogenannten Paprotſcher Brettmuͤble 
find Bretter vorräthig und auf Beſtellun⸗ 
gen auch in großen Quantitäten zu bekom⸗ 


men. > 
Schloß Rauden, am 3. Novbr, 1824. 
a Polednick. 


Anzeige. r 

Zum bevorſtehenden Martini = Markt 
empfehle ich mein wohl aſſortirtes Tuch =, 
Caſimir und Calwuck⸗ Lager; desgleichen 
verſchiedene Sorten Flanelle und bunte 
Pferde⸗Decken zu dem moͤglichſt billigen 

Preiſe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Ratibor, den 5, Novbr. 1824. 
Bernh. Franck, 
ö aus Leobſchütz. 
Stand unter den Tuch = Buden,. 


una — + 
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Anzeige. 

Im ehemaligen Kanzler⸗Hauſe am gro⸗ 
ßen Thore iſt im Oberſtock ein Logis von 
vier Stuben, Alkoven, zwei kleine Küchen, 
unebſt Bodengelaß, Pferde- und Holz⸗Stall 
vom 1. Januar 1825 an, zu vermiethen. 

Ratibor, den 1. Novbr. 1824. 
Hübner, 


ar nigung. g 

Da mich meine Frau bereits ſeit 4 Wo⸗ 

chen boͤslicher Weiſe verlaſſen, fo warnige 

ich hiedurch Jedermann, ihr auf meinen Na⸗ 

men etwas auszufolgen, indem ich nichts 
bezahle. - 
Gros Gorzüg, den 28. Oct. 1824. 

* N Krasky, 
ehmaliger Forſtinſpector der 
ſaͤmmtl. Hereſchaften und 
Guͤther des Standesherrn 
Herrn Grafen v. Strachwitz. 


nie 
Einem hochzuverehrenden Publico zei⸗ 
en wir hiermit ganz ergebenſt an, daß wir 
8 Jahrmarkt nicht nur wie ge⸗ 
woͤhnlich unſere Waaren in der Stand: 
Baude auf dem Neumarkte auslegen, ſon⸗ 
dern zugleich auch in unſerm neu etablirten 
Gewoͤlbe in dem Hauſe des Herrn Kloſe 
auf dem Ringe, mit einem wohl aſſortirten 
Waaren⸗Lager, beſonders aber von Seiden⸗ 
Waaren, verſehen ſeyn werden, um unſere 
gefälligen Abnehmer nach beliebiger Aus⸗ 
wahl bedienen zu konnen. Mit dem Ver: 
ſprechen der reellſten und prompteſten Bes 
dienung verbinden wir zugleich die Bitte 
um gütigen Zuſpruch. \ 
Ratibor, den 3. Noobr. 1824. 
H. Friedländer u. Sohn. 


Berichtigung. Die Verpachtung der Arrende und 


21. Noobr, und nicht den 27ſten Statt. 
— — — — 


Anzeige. 

In dem Haufe des Herrn Muͤhlſtrom 
auf dem Ringe iſt ein Zimmer nebſt Kabi⸗ 
net mit oder ohne Meubles vom 1. Dezem⸗ 
ber d. J. an, zu vermiethen; das Naͤhere 
zu erfahren bei j 

Ratibor, den 1. Noobr, 1824. 

J. M. Aufrecht. 


Anzeige. 
„Schwarz gebeizter Schnupf⸗Taback i 
Ein Pfund Packeten erhielt o = 85 

Ratibor, den 1. Novbr. 1824. 
A. G. Henkel. 
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Kl. fl. pf. 
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Rl. ſgl. pf. 
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Rl. ſgl. pf. 
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NI. ſgl. pf. 
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Korn. 
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Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
5 
23 


Ein Preuß iſcher Scheffel in Courant berechnet. 


n 
— 


Xl. fat. pf. 


Weizen. 
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he zu Czerni 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Muͤnze verkauft, 


———— 


